
A. Phasenverschiebung von Strom und Spannung 
Wird eine verlustfreie, konstante Induktivität nom B i I d 1 von e inem 
Strom i veränderlicher Stärke durmflossen , so entsleht entspremend dem 
Induklionsgesetz an der Spule eine Gegenspannung eL: 

d i 
eL=-L dT (1 ) 

eL erfordert nach dem zweiten Kirchhoffschen Geselz (u + eL = 0) eine 
Generatorspannung u von der Größe und Richtung 

d i 
u = LdT (2) 

Setzt man für den zeitlichen Verlauf der Stramänderung eine Sinuswelle 
ein: 

i = Im sin (Ol l) (3) 

wobei Im = Scheitelwert des Stromes, ro = Kreisfrequenz, so ergibt (3) 
in (2) eingeselzt ') 

u = L. 
d [Im sin (Oll)] 

d! = l. Im • (j) • cos (rol) 

oder 

u = Im • ro • l . sin ( rot + ; ) (5] 

SIelli man die Gleichungen (5) für d ie Generatorspannung u und (3) für 
den Strom i gegenüber, so ergibt sich, daß d ie Ge n e rat ° r s pan -

" n ungswe lle d er 5pulenstromwel l'e umT = 9 0' vor-

auseilen muß . 

Dies zeigt Bi I d 2 mit Hilfe VOm Liniendiagramm und gegenüberge
stelltem Vektordiagramm, wobe i i wie üblich als Bezugsvektar(bzw. Be. 
;lugswelfe) gewählt ist. 

B. Induktiver Blindwiderstand 

Für die Ze il I = 0 zeigl das Liniend iagramm Bild 2 für u einen positiven 
Höchslwert: 

" Ut = 0 = Um = Im • m • L sin 0 +T = Im • Ol • L (6) 

Das Verhältnis 

(7) 

sielli einen Widersland dar, ro · L wi r k tal so wie ein W i der 
sla n d . 

Nun treten Um und Im nicht zum gleich'en Zeitpunkt auf, sondern mit e iner 

" konstanlen Phasenverschiebung von "2 = 90', so daß man das Verhältn is 

U 
T ' den W iderstand, als gerichtete Größe, als Vektor mL mit dem Be-

trag' Ol • L = XL und eben d iesem Phasenwinkel + 90' auffassen und in der 
Gaußschen Zahlenebene darstellen kann, siehe B i I d 3. Man nennt ihn 
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zum Uniersch ied vom ohmsmen Widerstand einen B I i n d w i der -
s ton d. 

Bei d ieser Darstellung in der Gaußsmen Zahlenebene ist es zweckmäßig 
und gebräuch lich, den Widerslandsveklor n 0 c h dem Sir ° mols 
Bezugsvektor auszurichlen und diesen in Richtung der reellen Achse zu 
legen. Wird der Widerstandsveklor mit dem Strom i muliplizierl, so er
gibl sich dann d ie Richlung des Spannungsveklors. 

Die Drehung des Vektors gegen den Bezugsvektor um + 90' in der Gauß· 
schen Zahlenebene kann durch Multiplizieren mil der imaginären' Einhe it 
+ i zum Ausdruck gebracht werden ' ) und es g ilt: 

ImL= ; = iroLI (8) 

. Die Gleichung slellt auch d imensionsmäßig einen Widerstand dar, dies 
bestätigt folgende Dimensionsgleichung '): 

also 

(lJ hat die Dimension [_1_] 
sec 

L hat d ie Dimension [v:c] 

m L .: jroL - . --, = irot -[
lVSeC] [V] 

sec A A 
(9) 

' ) Siehe Funkteclin ische Arbeitsblätter Mth 41 , Komplexe Zahlen, Blatt 1 bis 3 
') Siehe funklechn ische Arbeitsblätter Mo 21, Blatt 20, Tabelle 5 

(U·Ht-System) 

C. Praktische Formeln, Diagramm 

Imd = 2 '" • f • L } 

"" 6,28 • f • L 

L 
Imd I 885 000 )::' 

L 
Imd = 1885)::' 

Für Netzfrequenz 50 Hz: 

in U, 
oder n, 
oder n, 

Hz, H 
kHz, mH 
MHz, ",H 

in n, H, Wellenlänge Ä in m 

in n, ",H, Wellenlänge A in m 

314. L in n, H 

I!l'lL501 ~ 0,31 4 • L in {l, mH 

Zur schnellen J;rmitt lung induktiver Blindwiderstände bei gegebener In· 
duktivität L und Frequenz dient das auf der Rückseite befindliche Dia
gramm. 

lllL = jwL 

Bild 3. 

Bild 1. Generatorspannung u 
und Gegenspannung eL an 
der stromdurchflossenen 

Induktivität Bild 2. Phasenverschiebung von u und i 
an der Induktivitltt im Linien- und 

Vektor-Diagramm 

Lage des Vektors !l'lL 
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